
Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiS Sche 2,75 burg

ie Poſt 3 tlich 2einmonatlich 1 ohne

a re des en Zeit Ven

Für die Redaktion verantwortlich

Hans Paulns in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg

AnſchlußNr

Abend Ausgabe

Nennnundzwanzigſter Jahrgang

ale Zeiiun
fonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

20 ſolche aus mitr Pfg l in der
en e ugenommen

e die Zeile e Pfg
Erſchein wöchen lfmalSonniags und rade einmal

ren16

Dentſches Reich
Die Abſtimmung über 8 130 üch erſeigt

Die am Freitag in der Umſturzkommiſſion endlich erfolgte
Abſtimmung über den S 130 der Umſturzvorlage iſt intereſſaut
genug um ſie ſich noch etwas näher anzuſehen Es ſei deshalb
zur Ergänzung deſſen was darüber in unſerer heutigen Morgen
Ausgabe bereits enthalten iſt noch einmal überſichtlich die ganze

Abſtimmung mitgetheilt Kinteken in ſei
Zunächſt wurde über den Zuſatzantrag Rintelen in ſeinenpeſten e hen getrennt abgeſtimmt Dieſer Antrag bezweckt

ſtatt der Worte Religion bis Eigenthum die beſtehende
Staatsform zu ſetzen und den Angriff auf den Glauben an
Gott oder die Unſterblichkeit der Seele unter Strafe zu ſtellen
Dieſer Antrag wird mit allen gegen die Stimmen des Centrums
abgelehnt Es gelangte hierauf der Antrag Roon und
Genoſſen zur Abſtimmung Der Unterantrag Broekmann
dazu welcher nach dem Worte öffentlich voch oder vor
mehreren und nach dem Worte Religionsgeſellſchaft noch ihre
Lehren einfügen will wird mit 15 gegen 12 Stimmen abgelehnt
Sodann fällt auch ein neuer Antrag Spahn welcher im s 166
des Antrages Roon nach beſchimpft noch das Wort verſpottet
eingefügt wiſſen will gleichfalls mit 15 gegen 12 Stimmen Ein
weiterer Antrag Spahn die Worte beſchimpfende
JAenußerungen zu ſtreichen gelangt dagegen mit 13 e
11 Stimmen zur Annahme Der Antrag das Wort Lhriſten
thum im Antrage Roon zu ſtreichen wird mit 8 egen 8 Stimmen
abgelehnt damit iſt auch der Antrag Barth na Chriſtenthum
die Worte oder das Judenthum einzufügen erledigt Ab

elehnt wird ferner die Aufnahme der Worte die Heiligkeit des
Fides mit 12 gegen 12 Stimmen und endlich der An

trag Enneccerus CDeklaration für wiſſenſchaftliche
Forſchung mit allen gegen 7 Stimmen Die Kommiſſion
ſchreitet nunmehr zur Abſtimmung über die Aufnahme der Worte
Monarchie Ehe, Familie und Eigenthum im AntrageRoon Deſelbe ergiebt die Annahme des Wortes Monarchie

mit 14 gegen 11 Ehe mit 14 gegen 12 Familie mit
16 Stimmen dagegen die Ablehnung des Wortes Eigen
thüum mit 18 gegen 3 Stimmen Der ſo geſtaltete Antrag
Roon Abſatz 1 5 130 mit dem Zuſatzantrage Enneccerus fällt
hierauf mit 13 gegen 12 Stimmen der zweite Abſatz dieſes An
trages 166 wird mit allen an die Stimmen des Centrums
abgelehnt Es folgt nunmehr die Spezialbeſtimmung über den
Unterantrag Enneccexus zu 8 130 der Regierungsvorlage
welcher die Jnſtitute der Ehe ec geſchützt wiſſen will Hler
wird die Aufnahme des Wortes Religion gegen 8 Stimmen

Monarchie gegen 11 Stimmen Ehe gegen 11 Stimmen und
Eigenthum in demſelben Stimmenverhältniß abgelehnt Da

gegen wird die Aufnahme des Workes Familie mit 13 gegen
12 Stimmen genehmigt Abg Dr Enneccerus zieht nünmehr
ſeinen derart umgeſtalteten Ankrag zurück da er in dieſer Faſſung
keinerlei prakliſchen Werth mehr habe Bei der endlkich
vorgenommenen Abſtimmung über die entſprechend
allen dieſen Spezialab ſtimmungen umgeſtaltete
Regierungsvorlage erhebt keine rStimme Dieſelbe erſcheint ſomit einmüthig ab
gelehnt Es wurde ſodann noch der Antrag Broekmann
auf Streichung des 8 130 a ſog Kanzelparagraph des Straf barer Cigarren nothwendig ſei

geſetzbuches berakhen Nach kurzer Debatte in welcher die Abgg
Spahn Bebel und Lenzmann für Abg Dr Enneccerus gegen
die Streichung ſprachen wurde der Antrag mit allen gegen die
Stimmen der Nationalliberalen angenommen

Der Nutzen des deutſch ruſſiſchen Handels
vertrages

Der Nutzen des Handelsvertrages mit Rußland für die
deutſche Jnduſtrie iſt in den jüngſten Verhandlungen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes abermals und wie in allen
früheren Fällen beweislos beſtritten worden Nun ergiebt
aber das neueſte Heft der deutſchen Handelsſtatiſtik welches
die Ein und Ausfuhr im Monat Jannar umfaßt wiederum
ziffernmäßige Belege für den Nutzen des Vertrages ſpeziell
für die deutſche Eiſen und MaſchinenJnduſtrie Die Aus
fuhr in den ſieben Hauptartikeln dieſer Jnduſtrie weiſt bei
einer Vergleichung mit dem Vorjahre nämlich folgende
Zahlen auf

Deutſche Ausfuhr nach Rußland
in Doppel Centnern

Monat Jannar 1894 1895Eck und Winkeleiſen 172 7628Stabeiſen 1762 70522Platten und Bleche 176 41127Grobe Eiſenwaaren 2289 9509Maſchinen aus Gußeiſen 5 23804 17027
Schmiedeeifſen 423 1362

Nähmaſchinen 458 948Aus dieſen Zahlen ergiebt fich daß im Januar 1894 unter
dem Einfluß des Zollkrieges und dieſer Zollkrieg würde
doch fortgedauert haben wenn der Handelsvertrag nicht zu
ſtande gekommen wäre der deutſche Eiſenexport nach Ruß
land am Erlöſchen war unter den Erleichterungen durch den
Vertrag hat ſich ein neues bedeutendes Exportgeſchäft entwickelt
Die Ausfuhr deutſcher Maſchinen war im Januar 1894 ſehr
beſchränkt ſie hat im Januar d J ebenfalls wieder einen er
heblichen Anfſchwung genommen

Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath faßte am Freitag Ve

ſchluß über Maßnahmen zur Bekämpfung der Rindertuberkuloſe
im Sinne der geſtern mitgetheilten Anträge des Referenten
Nach Erörterung interner Angelegenheiten referirte Oekonemie
rath Klein über die Stellungnahme zum Tabakſteuer
entwurf und beankragte eine im allgemeinen zuſtimmende
Reſolution welche aber die Forderung eines höheren Zoll
ſchutzes enthält Dr Buhl ſtimmte als Korreferent dem
Antrage des Referenten bei erklärte aber zugleich im Wider
ſpruch mit jenem Antrage daß er dem armen Manne den
Tabakgennß nicht vertheuern wolle Abg v Frege bekämpfte
die Erhöhung des Zollſchutzes weil eine Miſchung des in
ländiſchen Tabaks mit dem ausländiſchen zur Herſtellung rauch

dann der Antrag des Reſerenten mit einer großen Mehrheit
angenommen um Schluß wurden dann die ländlichen
Arbeiter verhältniſſe erörtert Eine Kommiſſion des
Landwirthſchaftsraths hat ſich im vorigen Jahre bemüht
Vorſchläge für eine günſtigere Geſtaltung der ländlichen Ar
beiterverhältniſſe zu machen iſt jedoch mit ihren Arbeiten nicht
zum Abſchluß gekommen Dem Landwirthſchaftsrathe wurde
nur über das Arbeitsprogramm der Kommiſſion berichtet
nach welchem u a folgende Fragen verhandelt werden ſollen
Die Art der Löhnnng Gewinnbetheiligung die Wohnungs
frage Seßhaftmachung ferner Vorſorge für Deckung des
Arbeiterbedarfes und entſprechende Arbeitsvermittelung Der
Landwirthſchaftsrath beauftragte die Kommiſſion die Arbeiten
fortzuſetzen Alsdann wurden Rittergnisbeſitzer v Arnim
Güterberg Freiherr v Cetto Reichertshanſen Domäneurath
Rettich Roſtock Abg Freiherr v Erffa Bernburg in Sachſen
Freiherr v Hövel Herbeck in Weſtfalen und Jnſtizrath Reich
neu bezw wieder in den Ausſchuß gewählt Hierauf wurde
die Plenarverſammlung des Landwirthfchaftsraths geſchloffen

Eine Debatte über unſere Kolonialpolitik
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages kam es

am Freitag zu einer intereſſanten Debatte über mancherlei
kolonialpolitiſche Fragen Abg Prinz Arenberg Etr führte
über den Militarismus und Bureaukratismus in den Kolonien
Beſchwerde den vorjährigen Anregungen und den Beſchlüſſen
des Kolonialraths ſei keine Folge gegeben und in Oſtafrika
ſeien drei Militärs an der Spitze Der Militarismus ver
theuere die Verwaltung führe preußiſche Reglements in afri
kaniſche Verhältniſſe ein und rühre davon her daß das Reichs
Marine Amt die Kommandobehörde der Schntztruppe fei und
die Kolonial Abtheilung nur die Verwaltung führe Kein
Civiliſt und ſei er noch ſo bewährter Afrikaner könne über
ein kleines Detachement der Trup verfügen Auch müſſe der
Reichstag verlangen daß allein das Auswärtige Amt bezw
die Kolonial Abtheilung die Verantwortung trage dafür
müßten dieſer alle Reſſorts der Schutzgebiete vom Gouver
neur bis einſchließlich der Schutztruppe unterſtellt werden
Direktor Dr Kayſer vertheidigte die Unterſtellnung der Schutz
truppe unter das Reichs Marine Amt indem er hervorhob
daß ſich die Truppe bewährt habe und daß man deshalb an
der beſtehenden Organiſation nicht rütteln ſolle Sei dieſe
auch nicht vollkommen ſo ſei es ſehr fraglich ob es möglich
ſei an deren Stelle etwas Beſſeres zu ſetzen Eine Anfrage
des Abg Grafen von Arnim Reichsp über die wirth
ſchaftliche Entwickelung der oſtafrikaniſchen Kolonie in den
letzten Jahren namentlich im Hinblick auf den Abgang des
Gouverneurs Freiherrn von Schele und eine Bemerkung des
Abg von Maſſow die dieſen Umſtand noch beſonders hervor
hob veranlaßte den Direktor Dr Kaiſer zu einer längeren Aus
führung von der folgendes wiedergegeben wird

Nach kurzer Diskuſſion wurde Urſprünglich hat das Schwergewicht in der lokalen Verwaltung

Katzengeſchichten
Von Dr Karl Ruß

II

Eine recht ſchöne Katze im Haushalte ad man im ganzen
doch eigentlich nur ſelten und die ſchönſte die ich jemals ge
ſehen habe war die alte vierfarbige in meiner Heimath
Sie war eine gewöhnliche mittelgroße Katze mit den Farben
grau ſchwarz weiß und gelb gezeichnet Da ſie im Winter
in einer vielbeſuchten Weinſtube ſaß faſt den ganzen Tag an
einer beſtimmten Stelle in der Nähe des Ofens und ſich von
jedermann gern ſtreicheln ließ und jedem guten Bekannten ge
wöhnlich mit lang ausgeſtrecktem erhobenem Schwanze n
rend entgegenkam und dann in ihrer eigenartigen Schönheit
fehr auffallend erſchien ſo war ſie allbekannt

Seltſamerweiſe war unſere Vierfarbige in jedem Sommer
verſchwunden und erſt gegen den Winter hin ſtellte ſie ſich
wieder ein Zu dieſer Zeit hatte ſie denn auch in der Ge
ſindeſtube unter einem Vette in einem flachen Korbe ihre
Jungen und von dieſen erinnere ich mich eines prachtvollen
fabelhaft großen fuchsrothen oder doch rothgelben Katers der
aber nicht zeitweiſe verſchwand ſondern jahrein und jahraus
in der Häuslichkeit verblieb und auch im Gegenſatz zu dem
im erſten Artikel erwähnten alles mit ſich thun und treiben
ließ ohne jemals zu kratzen oder doh

So hatten dieſe beiden Katzen wohl 8 bis 10 Jahre gelebt
und erſt als ich dann nach langer Zeit einmal aus der Fremde
heimkehrte wurde durch einen Zufall feſtgeſtellt was für ein
Bewenden es mit der alten vierfarbigen Katze denn eigentlich
habe Wir hatten einen Jagdausflug unternommen zu Wagen
in einen entfernten Jagdbezirk wohin das ganze Frühjahr und
den Sommer hindurch kein Jäger mit Hunden gekonimen war
und wo wir jetzt die Feldjagd auf Rebhühner ausüben wollten
Fs hatten ſogleich im Beginn die Hühnerhunde mitten in der
Feldmark reichlich zwei Meilen von jeder menſchlichen Woh
ming eine Katze losgemacht und dieſe war in ein umfang
reiches ſehr dichtes Haferſiück das noch unberührt von der
Senſe daſtand geflüchtet Als wir uns nun fertig machten
das Stück abzuſuchen und den argen Jagdfeind dort todtzuhetzen
oder zu erſchießen da kam der alte Gutsjäger herbei und bat
wir möchten davon abſtehen denn es ſei ja unſere alte vier
farbige Katze Obwohl wir dies der außerordentlichen Ent
fernung halber bezweifelten ſo waren wir doch einig darin
daß wir in dieſem Fall Gnade für Recht ergehen laſſen und ſie
ſchonen müßten Aber während wir noch daſtanden und uns
darüber beriethen war Waldine die ſchlanke Jagdhündin die
uns nachgelaufen war und noch nicht hatte gekoppelt werden
können in den dichten Hafer geſchlüpft nach wenigen Minuten

beſchrie ſie dort ein Wild und nach noch einer Minute lanter
Jagd fanden wir auf der Strecke unſere alte Vierfarbige
Derſelbe Jagdhund ein überaus kluges Thier das in der
Stube auf dem Hofe und ſelbſt im Garten beſonders auf
der Kegelbahn mit der Katze ſeit Jahren geſpielt und immer
gut Freund geweſen ja mit ihr aus einer Schüſſel geſreſſen
hatte hier draußen im Freien hatte es ſie lediglich als Wild
angeſehen gejagt und todtgebiſſen

Dieſe Katze hatte alſo eine lange Reihe von Jahren eine
ganz ſeltſame Lebensweiſe geführt Sobald im Frühjahr das
Wetter gleichmäßig warm und namentlich der Boden trocken
geworden daun zog ſie hingus zunächſt in die nächſten Gärten
rings um das Städtchen und dann mit dem Größerwerden
des Kartoffelkrautes und der Getreideſaggten auch weit und
immer weiter auf die Felder und in das dichte Gebüſch des
Vorwaldes und ſo alfo bis zu vollen zwei Meilen So
bald dann aber mit dem nahenden Herbſt die Witterung mehr
und mehr naß und unfreundlich geworden namentlich aber die
Felder leerer und die Hecken kahl dann war ſie wieder hinein
gezogen zuerſt in die großen weiten Scheunen die draußen
rings um das Städtchen ſtanden bis ſie dann ſchließlich wenn
es anfing kalt zu werden ſo etwa gegen Weihnachten hin
oder je nach der Witterung auch früher ſchon ſobald be
ſtändig geheizt wurde wieder in der Häuslichkeit daſaß und
den ſchlimmen Winter über gemüthlich verblieb

Dort draußen aber entbehrte ſie nicht mehr der Milchtaſſe
die das Kleinſchweſterchen ihr täglich reichte oder der Wurſt
häute und übrigen Fleiſchabfälle die der Bruder für ſie ſam
melte ſondern da hatte ſie ja weit köſtlichere Nahrungsmittel
vor ſich an den jungen Vögeln in den Neſtern und an allerlei
anderem jungen oder auch altem aber kleinem Gethier das
ie erhaſchen überliſten und überwältigen konnte vom Mäuschen
is zum Haſen von der Heuſchrecke bis zum Vogelneſt mit

kleinen oder auch ſchon großen Jungen ja bis zum brütenden
Vogel ſelber vom Froſch mit dem ſie wenigſtens ſpielte bis
zu den Fiſchen im flachen Bache

Und nun kann man es ſich unſchwer denken welche geradezu
ungeheure Anzahl ſchöner und angenehmer und nützlicher Thiere
eine ſolche Katze e auf der weiten Feldmark und im Gebüſch
des Vorwaldes in Hainen Obſtgärten kurz und gut nah und
fern im Freien alljährlich erjagt und umbringt ſie ſelbſt und
dann mit ihrer Familie von 4 bis 7 Jungen bis dieſe heran
wachſen und entweder mit der Alten zuſammen in das menſch
liche Heim einkehren oder auch draußen bleiben und allmälig
von den Landleuten erſchoſſen oder erhetzt werden

Die Katzen veruxſachen überall wo ſie in der freien Natur
hauſen um ſo größeren Schaden als ſie theils aus Spielerei
theils aus Mordluſt ſelbſt von früher Jugend an ſobald ſie
nur ſelbſtändig umherlaufen können bis zu ihrem Lebensende

alles tödten was ihnen lebend und beweglich unter die Klauen
geräth und ſo eine Unzahl von allerlei Thieren weit über
Hunger und Nahrungsbedürfniß hinaus vernichten Wo man
ſei es aus Nachläſſigkeit und Unkenntniß oder wie im erzählten
Fall aus Nachſicht gegen die allbeliebte Hausfreundin gleich
giltig gegen das Treiben der Katze im Freien ſich zeigt da iſt
es den einſichtigeren Naturfrennden den Jagdpächtern und Be
ſitzern beſonders aber allen Landwirthen vom Gutsbeſitzer bis
zum Bauer und Käthner und Tagelöhner und wiederum
namentlich allen Gärtnern Obſt und Weinbauern u a wahrlich
nicht zu verdenken wenn ſie ſich jeder auf ſeinem Grund und
Boden der Katzen erwehren wo und wie ſie nur können

Selbſtverſtändlich iſt die Hauskatze in hohem Maße nützlich
ja unentbehrlich denn ſie allein kann gegen Mäuſe und andere
Thiere welche man als Ungeziefer betrachten muß wirkſame
Abhilfe gewähren aber die Katze iſt eben unr nützlich inner
halb der Häuslichkeit

Am wichtigſten iſt die Hanuskatze in der Stadt zumal inner
halb der Großſtadt wo ſie zugleich kaum irgend welchen
Schaden verurſachen kaun wenn ſie einerſeits vernünftig er
zogen iſt und anderſeits liebevoll und ausreichend verſorgt
wird Hier in der großen Stadt iſt es ein ſchweres Unrecht
wenn nicht allein böſe Buben auf der Straße die Katze überall
hetzen und jagen ſondern wenn auch die Hausbeſitzer und Ver
walter die Katzen auf den Treppen und Böden verfolgen und
ohne jede Urſache ſchlagen oder anderweitig quälen Am aller
ſchlimmſten iſt es wenn die Hansbeſitzer die Katzen unbekümmert
ſich vermehren laſſen ſie daun nicht ger oder wohl gar
nicht verforgen ſo daß die Katze auch die allerbeſte vor
Hunger naſchhaft wird in die Speifekammern und andere
Vorrathsräume eindringt Kanarienvögel u a am Fenſterüberfällt ſelbſt Goldfiſche aus dem Bcken raubt uſw Die

hungernde Katze in der Großſtadt wird dann ein ſehr bös
artiges Thier welches vielen Schaden Aerger und Verdri
verurſachen kann aber die Schuld darau trägt eigent
nicht das Thier ſondern der nachläſſige einſichtsloſe und
gleichgiltige Menſch und ebenſo wie man jenes verfolgt und
tödtet ſo ſollte man den der Katzen hält und die Jungen nicht
vernichtet ohne Qual ſo lange ſie ganz klein ſind der ſeine
Katzen nicht ausreichend verſorgt und der wohl obendrein auf
den Böden die grauſamſte Katzenjagd abhält zur Anzeige und
Beſtrafung bringen Jm übrigen Wäre es vielleicht am aller
beſten wenn in der ganz großen Stadt entweder eine be
ſondere ſachgemäße Ueberwachung nebſt entſprechenden
für die Katzen durch die Polizeibehörde oder durch den
ſchutzverein erwirkt werden könnte



gelegen da die Intereſſen dort noch in ihren erſten Anfängen
waren und die Centralſtelle ſelbſt keine Jnformationen haben
konnte Allmälig hat ſich das geändert die deutſchen Unter
nehmungen mit ihren Schwerpunkt in der ſind ge
wachſen der KolonialJstheilung ſtehen für alle Gebiete Sach
verſtändige in reichſtem Maße zur Verfügung Selbſtverſtändlich
iſt es daß die Angelegenheiten der Schutzgebiete der KolonialSedinne und dem Reichskanzler Wer ſind Nur in Oſt
afrika hat das Gouvernement dies beſtritten und Freiherr
von Schele den Anſpruch erhoben unmittelbar dem Reichskanzler
unterſtellt zu ſein So hat er noch in letzter Stunde gewünccht
daß ihm ohne Kontrolle der Kolonial Abtheilung die freie
fügung über die Etatsmittel mit direkter We an dieationskaſſe gewährt werde das ReichsSchatzamt at dieſes

uchen verfaſſungsmäßig finanziell und wirthſchaftlich für unlich erklärt De Allerhöchſte Ordre vom 12 Dezember 1894
p die Unterſtellung der Schutzgebiete unter die Kolonial Ab
theilung verfägt iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich geweſen ſie hat
aber Herrn v Schele eine goldene pro L c

nehre gereichtr de Gouverneur hat es aber abgeOrdre zu fügen bKolonial Abtheilung zu erhalten Der Zuichen gab tet de auf der einen See ein er her
Gonuverneur der lediglich nach ſeinem Ermeſſen handelt auf der
andern Seite die Kolonial Abtheilung welche alljährlich

bitten mu der öffentlichen Meinung denSaitetgſenten und dem Reichstag gegenüber die Verantwortun

kragen auf die oſtafrikaniſchen Verhältniſſe aber ohne Einflu
fein ſoll Ungeachtet der e militäriſchen Verdienſte des
Freiherrn von Schele der bei Beginn ſeines Amtes die Zuſtände
wenig tröſtlich vorgefunden und bei ſeinem Weggang Dank ſeiner
mühevollen und glücklichen Expeditionen das deutſche Anſehen
überall wieder hergeſtellt hat hat der Herr Reichskanzler das
Abſchiedsgeſuch des Oberſten von Schele nur befürworten
können Ueber die wirthſchaftliche Entwickelung iſt die Auffaſſung
zwiſchen dieſem und der Kolonial Abtheilung ebenfalls entſchieden
geweſen das wirthſchaftliche Programm für den Gouverneur von
Oſtafrika iſt in wenige Worte zuſammengefaßt Da nicht das
Reich ſondern das heimiſche Kapital große Unternehmungen in
Oſtafrika beireibt ſo beſteht das ganze Programm darin dieſe
Unternehmungen nach allen Kräften und mit allen Mitteln zu
fördern Für das kleine Kapital iſt noch nicht die Zeit ge
kommen Plantagen können mit kleinen Mitteln nicht betrieben
werden wo aber Land vorhanden iſt zur Beſiedelung mit
Bauern bedarf es noch ſehr eingehender Vorſtudien über die
meteorologiſchen klimatiſchen und Bodenverhältniſſe und der
Herſtellung beſſerer Verkehrsverbindung gri muß das
Großkapital die Wege ebnen Uebrigens iſt die ,Deutſch Oſt
afrikaniſche Geſellſchaft verpflichtet Land See mäßige Be
dingungen jedermann zu verkaufeu und im Streitfall entſcheidet
der Kalſerliche Oberrichter über den Preis ſo daß von einer
Monvpoliſirung des Großkapitals zu der ſich keine deutſche
Regierung hergeben würde keine Rede iſt Zum Schluß gab
der Redner noch Mittheilungen über die Entwickelung des
Plantagenweſens

Wirthſchaftliche Wirkung der Neuord nung der
preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung

Der Hanptzweck der preußiſchen Eiſenbahnreform iſt wie
in den Mittheilungen des Geh Ober Regierungsrath Dr
Micke im Archiv für Eiſenbahnweſen ausgeführt wird die
Herbeiſührung einer größeren Wirthſchaftlichkeit und Be
weglichkeit in der Verwaltung des einſchließlich der Neubau
ſtrecken auch über 28,500 km angewachſenen Staatseiſenbahn
netzes Der Minderbedarf an Perſonal des höheren und
inneren Dienſtes iſt auf 3050 Arbeitskräfte bemeſſen worden
darunter 389 höhere 2180 mittlere Beamte 60 Unterbeamte
und 430 Arbeiter Freilich beruht dieſer Ueberſchlag nur auf
Schätzungen Jn Prozenten werden im Jahre 1895/96 bei
den höheren Beamten 23,75 v bei den mittleren Beamten
15,48 bei den Unterbeamten und Arbeitern des inneren
Dienſtes 26,31 v H weniger beſchäftigt ſein Die Ver
minderung der Arbeitskräfte wird in erſter Reihe durch die
Stellung der überzähligen Beamten zur Dispoſition nach dem
Geſetz vom 4 Juni 1894 und ſodann durch die Penſionirung
dienſtunfäbiger Beamter erreicht Die Verhältniſſe der nicht
weiter verwendbaren aber noch dienſtfähigen Beamten
ſind geregelt Jnsgeſammt werden 224 höhere Be
amte 653 mittlere und 21 untere etatsmäßige Be
amte mit vollem Einkommen und 34 aunußeretats
mäßige Beamte mit antheiligem Einkommen zur Ver
fügung geſtellt zuſammen 932 mit einem Aufwände von
3,647,000 M Ein weiterer Theil der überzähligen Beamten
für die die beſtimmungsmäßigen Vorausſetzungen für die Ver
ſetzung in den Ruheſtand vorhanden ſind ſcheidet unter Bezug
der geſetzlichen Penſion aus Nach Abzug der oben erwähnten
932 Beamten ſowie derjenigen Beamten und Arbeiter die durch
Tod oder aus ſonſtigen Gründen aus dem Dienſte ſcheiden
würden noch etwa 930 Perſonen überzählig bleiben darunter100 Hilfsdiener und Arbeiter der inneren Berwolcn und 830

Beamte und im mittleren Dienſt beſchäftigte Gehilfen Für
Erſtere wird uach Möglichkeit geſorgt werden wozu ſich bei
dem häufigen Wechſel des Arbeiterperſonals leicht Gelegenheit
finden wird unter den 830 Beamten und Gehilfen aber be
finden ſich 540 Gehilfen die auch unter gewöhnlichen Verhält
niſſen keine Ausſicht auf Beibehaltung im Eiſenbahndienſt
hatten und deren Entlaſſung daher nichts im Wege ſteht Die
übrigen 290 Perſonen ſollen einſtweilen ohne Kürzung der
Beſoldung weiter beſchäftigt werden iſt aber eine Entlaſſung
nicht zu vermeiden ſo ſollen die Entlaſſenen bei eintretenden
Vakanzen in erſter Linie berückſichtigt werden Auch iſt ein
Unterſtützungsfonds von 75,000 M vorgeſehen worden

von dem n und ents die erforderlichen geſ

Verſchiedene Mittheilungen
Die Sozialdemokraten haben im Reichstage zuren Berathung des Etats der Zölle und Verbraucheſteuern

hren ſchon früher geſtellten Antrag erneuert die verbündeten
Regierungen zu erſuchen dem Reichstage einen Geſetzentwurf
vorzulegen durch den das Geſetz wegen Erhebung der Brauſteuer
vom 31 Mai 1872 dahin abgeändert wird daß bei der Bier
bereitung nur Waſſer Malz Hopfen und Hefe ver
wendet werden darf

Meralex Hauptmann a ſcheidet mit dem 18 Me1895 aus der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika aus ins

Gegen die geplante Erhöhung des Honigzolls v20 auf 36 Mark wendet ſich der Verband Kuenberger
Lebkuchenfabrikanten Gegen die zur Vegründung der

llerhöhung gemachte Angabe daß ausgelaſſener natürlicher
rn künſtlichem Honig nicht zu unterſcheiden ſei wendet

der Nürnberger Verband ein daß Kunſthonig ſich durch ein ein
faches Verſahren von Naturhonig unterſcheiden läßt Damit
werde die Nothwendigkeit der geplanten Erhöhung matt
Die geplante Zollerhöhung würde für die deutſche Lebküchnerei
L hwerer für manche Betriebe geradezu vernichtender

Wir theilten vor einiger Zeit mit daß in einem Jnſtere Blatte das von der en königsberger Re e

e n e e Swar und gegen den verantwor en gcteurjenes Llalies aus dieſem Grunde wegen Majelatsbeleidi

uklage erhoben worden war Wegen jenes DruckfehlersKen Vre e vor der Strafkammer in Jnſterburg ver
handelt worden Das Gericht hat den Redactenr als un
ſchuldig angeſehen und freigeſprochen dagegen die Vernichtung
des Zeitüngsblattes angeordnet das jenen Druckfehler enthalten
hatte

Der engere Landesausſchuß der Deutſchen ParteiNationalliberate in Württemberg hat beſchloſſen die
Landesverſammlung auf Sonntag den 24 März nach
Stuttgart einzuberufen An dieſem Sonntag 10 März
verſammelt ſich in der weitere Landesausſchuß der
Nationalliberalen Partei in Baden

Marinengchrichten Nach einer an das Oberkommando der
Marine gelangten telegraphiſchen Meldung iſt S M S

Moltke, Kommandant Kapitän zur See Koch am 7 Mär
in Horta Azoren angekommen und an demſelben Tage na
Piymouth iu See gegangen

Preufßziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 8 März 12 Uhr
Berathung des Etats der Banverwaltung wird fort

eeſetzt

Beim Titel Miniſtergehalt betont
W Gamsv fk gegenüber dem Abg Gothein derſelbe habe

ſeine Ausführungen über die Kanalfrage mißverſtanden er habe
nur beſtritten daß in der Ausführung der Kanalprojekte eine
Linderung der landwirthſchaftlichen Noth liege zu einer
prinzipiellen Stellungnahme ſeinerſeits habe keine Veranlaſſung
vorgelegen Gerade auf dem Waſſerwege würden große Mengen
Getreide aus dem Ausland eingeführt Abg Gothein gehöre
nicht zu den Sachverſtändigen in dieſer Frage deshalb ſei ſein
belehrender Ton wenig angebracht Beifall rechts Seine
Redners amtliche Stellung verſuche man in denunziatoriſcher

eiſe zu untergraben Ein derartiger Kampf ſei wenig ange
meſſen Er werde ſich durch dieſe denunziatoriſchen Angriffe nicht
abhalten laſſen weiter ſelbſtändig als Abgeordneter ſeine Meinung
u vertreten Jeder Beamte thue ſeine Pflicht als Beamter werdeſich aber ſeine Rechte als Abgeordneter nicht verkümmern laſſen

Beifall rechts
Abg Gothein freiſ Vergg verſichert ſich um ein ſachver
ſtändiges Urtheil in dieſen Fragen bemüht zu haben Er habe
ſtets zwiſchen dem Abgeordneten Gamp und dem Geheimen Ober
regierungsrath Gamp unterſchieden Er billige die Politik der
Regierung in Beziehung auf die Waſſerſtraßen Vieles müſſe
freilich noch geſchehen Wenn die Verhältniſſe der Waſſerbau
beamten nicht gebeſſert würden werde es bald an den geeigneten
Perſönlichkeiten fehlen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Unterhaltung der Binnenhäfen und Binnenwäſſer

führt auf Anregung des Abg v Woyna fk ein Regierungskommiſſar aus daß die Schiffahrt auf den kleinen Flüſſen der

Landwirthſchaft nicht ſchädlich ſei
Abg Lotichins ul verlangt möglichſt intenſive Regulirung

des unteren Rheinlaufs unterhalb Kölns unabhängigere Stellung
der Waſſerbautechniker und Berückſichtigung der Schiffahrt bei

Stromregulirungen
Abg Kirſch Etr fordert Anlegung einer feſten Rheinbrücke

Weigerung der Verkehrsverhältniſſe über den Rhein bei
üſſeldorf
Miniſter Thielen erklärt der erſtere Wunſch werde ſich wegen

der beſonders ſchwierigen Verhältniſſe bei Düſſeldorf nicht ſo
ſchnell erfüllen laſſen der zweite werde erwogen werden

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Es hat ſich die Meinung
verbreitet als müßte der Staat die Summen für Verbeſſerung
der Waſſerſtraßen à fonds perdu ausgeben Das iſt eine grund
ſätzlich falſche Auffaſſung Jn den letzten 10 Jahren haben wir
80 Millionen zu Stromregulirungen ausgegeben die gar keine
Zinſen tragen Es wird zu erwägen ſein inwieweit die Schiff
fahrt zu den Koſten beigetragen hat Wir werden in der Be
Wiiung weiterer Flußregulirungen ſehr vorſichtig ſein Beifall
rechts

Abg v Eynern nl bemerkt damit lehnte Graf Limburg
jeden neuen Kanalbau und jede neue Stromregulirnug ab An
ſolchen Unternehmungen hätten Jnduſtrie und Landwirthſchaft
leiches Jntereſſe ſie ſeien nothwendig im Intereſſe der wirth
aftlichen Hebung Die Ausführungen des Grafen Limburg

ſelen um ſo bemerkenswerther als der Landwirthſchaftsminiſter
dieſer Frage ſeine beſondere Unterſtützung angedeihen laſſen zu
wollen erklärt

Abg Graf Limburg konſ erklärt obwohl die Konſervativen
dem Landwirthſchaſtsminiſter volles Vertrauen entgegenbrächten
lehnten ſie ihn in dieſem Punkt ab

Abg Dr Enneccerns nl weiſt darauf hin daß man grundgäbuch die Benutzung von Verkehrsſtraßen möglichſt von jeder

Verkehrsgebühr unabhängig halten müſſe
Abg v Buch konſ tritt dieſer Auffaſſung prinzipiell ent

gegen Er bedauere die Aufhebung des Chauſſeegeldes Außer
dem machten die Waſſerſtraßen den Eiſenbahnen Konkurrenz

Abg Pleß Ctr meint die Regierung thue wohl im Eifer
für den Ausbau der Waſſerſtraßen nicht zu erlahmen
a Doge wird bewilligt und ebenſo der Reſt der ordentlichen

usgaben
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Reſt des Bauetats

Rentmeiſtergeſetz direkte Steuern
Schluß 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 8 März Schwurgericht Meineid Wegen
einer an ſich ganz unbedeutenden Sache war der Bergmann
Karl Hartmann aus r 32 Jahre alt bisher nicht be
ſtraft unter Anklage wegen Meineides gekommen Der Fall
bildete ein Nachſpiel zu einer n r vor der Strafkammer
ieſ kgl Landgerichts am 8 Mai 1894 in der der Bergmann
törmer wegen Diebſtahls Entwendung eines Zwanzigmark

ſtückes angeklagt war und Hartmann der jetzige Angeklagte als
Entlaſtungszeuge dienen ſollte Jene Sache hatte zunächſt vor
dem Schöffengericht in Mansfeld zur Verurtheilung Skörmers
zu 2 Wochen Gefängniß geführt in der Berufungs Jnſtanz aber
zur Freiſprechung Störmer hatte als Koſtgänger nebſt einigen
anderen Bergleuten bei den Maurer Voigt ſchen Eheleuten in
Mansfeld bis zum 15 Septbr 1893 gewohnt am 16 Septbr
war er nochmals hingekommen um ſeine Sachen zu holen

ierbei ſoll er dem Bergmann Bernhard Gäbelein aus deſſen
offer in der gemeinſchaftlich von den Koſtgängern benutzten

Kammer ein Zwanzigmarkſtück entwendet haben wobei ein kleiner
Sohn des Bergmanns Wieprecht zugegen geweſen Auf dieſes
Zeugen Ausſagen hin war daun erwähnte Verurtheilung erfolgt
derr auf Hartmann s Zeugniß vor der Strafkammer am
8 Mai v J Störmer s Freiſprechung da des kleinen Wieprecht s
Ausſagen unglaubhaft erſchienen Die Glaubwürdigkeit des
kleinen Wieprecht war Hartmann bezweifelt worden mitdem Bemerken der Knabe ſei gar nicht bei Störmer s Eintreten
in die Kammer zugegen geweſen und die Ausſage ſei dem Knaben
ein eprägt worden Nun wurde dem Angeklagten Hartmann zur
Laſt gelegt in der Verhandlung vor der Strafkammer am 8 Mai
v J den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich
d ein falſches Zeugniß verletzt zu haben as Un
richtige in Hartmann s Zeugenausſage ſollte darin be
ſtehen daß er über Nebenumſtände Angaben gemacht mit denenderr r entgegen a n eine ganz

idtniß geha abe weſenhichere Punkte irden von der Anklage als n hen bat
geklagten kamen in Betracht daß er am 8 Mai zu des kleinenWiagreches Erzählungen über fraglichen Diebſtahl ansgeſagt

chtig bezeichneten Angaben des An

der Knabe habe die Sache nicht aus freien Stücken erzählt
ſondern erſt nachdem er von ſeiner Muſter zweimal abgeſchüttelt
und zur Rede geſtellt worden ſei Dies ſollte unrichtig ſein wie
auch die fernere Angabe des Angeklagten daß dem Knaben
Wieprecht die Diebſtahlsgeſchichte zuvor durch ſeine Mutter oder
durch ſeine Großmutter eingeprägt worden ſei Er blieb dabei
was er geſagt 33 ſei alles wahr er habe Störmer am
16 Septbr abends ins Haus kommen ſehen und ihn gefragt
was er denn noch wolle Störmer habe erwidert er wolle
warten bis Frau Vegt mit der Lampe käme daß er ſeine
Sachen holen könne Ob Störmer damals ſchon vorher in frag
licher Kammer geweſen wiſſe er Hartmann nicht Beim Abſchütteln des Knaben Wieprecht durch deſſen Mutter und dem
dabei geänßerten Zureden ſei er non zugegen geweſen
wenn andere enfen das Gegentheil behaupteten ſo ſei dies
auf Feindſchaft derſelben gegen ihn zurückzuführen Daß er
aus für Störmer zu deſſen Gunſten etwas Falſches
ausgeſagt habe ſei unwahr denn eine Freundſchaft zwiſchen
ihm und Störmer beſtehe nicht Letzterer war jetzt nicht zu
gegen Die Zeugenausſagen fielen ungünſtig für den Angeklagten
aus mit Ausnahme des Zeugniſſes ſeiner Frau Dieſe bekundete
am erwähnten Sonntagmorgen gehört zu haben wie die ver
ehelichte Maurer Voigt ieprecht s Großmutter ihren Enkel
in flüſterndem Tone über die Diebſtahlsgeſchichte inſtruirte daß
er ſo wie angegeben ausſagen ſolle Dies ſtellte Frau Voigt
entſchieden in Abrede und auch Frau Wieprecht erklärte die Er
zählung vom Abſchütteln ihres Sohnes und Einreden auf
denſelben für unwahr Von Frau Voigt wurde ſogar
bekundet aus Hartmann s Munde die Aeußerung gehört zu
haben Wenn er Störmer nicht gehabt hätte der ihn
in einer Klageſache herausgeriſſen dann hätte er 180 M
bezahlen müſſen Alimentenſache Hieraus konnte auf
einen möglicherweiſe vorliegenden Beweggrund des Angeklagten
zu ſeinem Verhalten in Störmer s Sache geſchloſſen werden er
ſelbſt wollte von einer Aeußerung jener Art nichts wiſſen Nach
der ausgedehnten Beweisaufnahme wurden zwei Schuldfragen
geſtellt 1 betreffs wiſſentlichen Meineides und 2 für den Fall
der Verneinung dieſer Frage die andere Frage betreffs fahr
läſſigen Falſcheides Der Staatsanwalt erachtete wiſſentlichen
Meineid für erwieſen und beantragte Schuldigſprechung des
Angeklagten der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Plättig plai
dirte für Freiſprechung Die Geſchworenen ſprachen den An
geklagten ſchuldig des fahrläſſigen Falſcheides Beantragt
wurde die höchſte hierfür zuläſſige Strafe 1 Jahr Gefängniß
das Gericht erkannte auf 6 Monate Der Angeklagte wurde auf
freiem Fuße belaſſenAm Montag und Dienſtag wird verhandelt wider den Zimmer

meiſter Leberecht Paul Ehricht aus Giebichenſtein und den
Kaufmann Traugott Opel hier wegen betrügeriſchen Bankerotts
bezw wiſſentlicher Hilfeleiſtung dazu

Dortmund 7 März Jn der Angelegenheit der ge
fälſchten Depeſche betreffend die Zeche Gneiſenau der
Harpener Berbau Aktien Geſellſchaft fällte heute die Strafkammer
des Landgerichts gegen den Angeklagten Tromp ein frei
ſprechendes Erkenntniß Es handelte ſich um eine am
5 Juni 1894 an das Wolſf ſche Telegraphenbureau in Berlin
gehende Depeſche des Jnhalts Unſere Zeche infolge abnormer
Waſſerzuflüſſe total erſoffen e Bergbau Die vollſtändig aus der Luft gegriffene Meldung rief damals an der ber
liner Börſe eine große Beſtürzung hervor und die Aktien derHarpener Bergban Aktiengeſellſchaft ſanken von 134 auf 129

Meineidsprozeß Lenß Schuntz
SH Hannover 9 März

Vor dem Schwurgerichte gelangt heute der Schlußakt des
Dramas das ſich im Dezember v J an derſelben Stelle ab
ſpielte zur Verhaudlung Der ehemalige Reichstagsabgeordnete

Thomas Leuß der frühere Führer der hannoverſchen
Intiſemiten hat ſich heute wegen Verleitung zum Meineide und

die geſchiedene Frau Dr Schnutz wegen Meineides vor den
Geſchworenen zu verantworten Die Vorgeſchichte des Aufſehen
erregenden Prozeſſes dürfte aus den Berichten über den im
Dezember v J verhandelten Meineidsprozeß gegen Leuß noch
in Erinnerung ſein Leuß hatte bekanntlich in einer Ehe
ſcheidungsſache gegen die Ehefrau des Direktors am ſtädtiſchen
Lebensmittelunterſuchungsamt zu Hannover Dr Schnutz be
ſchworen mit der da hrn in keinem intimen Verkehr ge
ſtanden zu haben Die Eheſcheidungsklage wurde daraufhin zu
Ungunſten des Dr Schnutz entſchieden und die der Ehe ent
ſproſſenen Kinder der Frau Dr Schnutz zugeſprochen Nach
langen Bemühungen gelang es dann dem Pr Schnutz ein
Unterſuchungsverfahren gegen Leuß wegen Meineides begangen
in jenem Eheſcheidungsprozeß herbeizuführen Die Verhand
lungen in dieſem Prozeß begannen am 13 Dez und dauerten
ſechs Tage Das Ende war die Verurtheilung des Abg Leuß
zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 P Ehrverluſt Für Frau
Dr Schnutz und Leuß hat der Prozeß noch ein Nachſpiel Be
kanntlich war die Zeugin Schnutz bei ihrer Vernehniung in der
Vorunterſuchung vereidigt worden und hatte auch ſpäter im
Termine unter W Eide jedweden unlauteren Verkehr mit dem
Angeklagten in Abrede geſtellt Durch ihr Geſtändniß am letzten
Verhandlungstage ſtellte ſie ſelbſt ihre unter dem Eide e
Angaben als unwahr hin und hat ſich ſomit des Meineldes
ſchuldig gemacht Da Leuß nach ſeinen eigenen Angaben ſehr

en Einfluß auf Frau Dr Schnutz beſeſſen hat ſo iſt gegen
hn die Anklage wegen Verleitung der Zeugin zum Meineide
erhoben worden Beide ſtehen deshalb heute gemeinſam vor den
Geſchworenen Leuß verbüßt gegenwärtig ſeine Strafe im
Zuchthauſe zu Celle wo er mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt
wird Frau Dr Schnutz wurde ſofort nach ihrem Geſtändniß
in Haft genommen Sie befindet ſich ſeitdem im hieſigen Unter
ſuchungsgefängniß Die Vertheidigung der Angeklagten Frau
Dr Schnutz liegt in den Händen des Rechtsanwalts Dr Häusler
Leuß wird durch den Rechtsanwalt Dr Stehmann vertheidigt

Provinzial Nachrichten
00 Wettin 8 März Aktien Molkerei Die Gründung

einer größeren Aktien Molkerei in Domnitz mit Bahnanſchlußiſt geſichert es betheiligen ſich daran die Landwirthe von Dalena
Domnitz Dornitz Dößel und Dobis Der vorläufige Milch
verbrauch wird auf 5000 Liter berechnet Das harmoniſche
Zuſammenwirken der Unternehmer ſcheint durch die merkwürdiger
weiſe gleichlautenden Anfangsbuchſtaben der fünf Ortſchaften eine
beſondere Sicherheit zu erhalten Das neue Unternehmen iſt
wieder ein Beweis dafür daß Ortſchaften welche am Schienen
wege liegen bedeutend im Vortheil ſich befinden gegenüber ſolchen
die keine Bahnverbindung haben

Lützen 8 März d än Haushaltsplangu der Nacht zum 27 Febr wurden bei dem ZimmermannRothe in Godbnla Schinken und Würſte im Wexthe von etwa

600 M geſtohlen etzt hat man eine Diebesbande er
mittelt die nicht nur den genannten Diebſtahl ſondern auch die
chweren Einbruche in Oſtrau Kriechau Großcorbetha
raſtlau Goſeck Kayna Benuditz und den Einbruch in die Kaſſe

des königlichen Amtsgerichts zu Freyburg a U verübt hat
Mehrere Mitglieder der Bande ſind in Weißenfels verhaftet
worden der peſler der in Goddulg geſtohlenen Fleiſchwaaren
Ziegler R in Kleincorbetha befindet ſich im hieſigen Amts
er h niß Der ſtädtiſche Haushaltungsplan

n895/96 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 57,500 13 M ab
An Kommunalſteucrn c ſind 27,142 M aufzubringen chul
eld wird vom 1 April ab nicht mehr erhoben der vorjährige
tat verzeichnete unter dieſer Rubrik 3000 M

S Eilenburg März Exfroxen Am Mittwoch fand
der Amtsvorſteher ſeph in Liemehna in einem Strohdiemen

orfes ein junges Mädchen das dort ſchonin der Nähe des



Tage ohne Nahrung genächtigt hatte And San und Füße erfroren Einſt
weilen hat die Gemeinde das Mädchen welches aus Delitzſch
gebürtig ſein und Anna Thieme heißen will in Pflege ge
nommen

M 7 März Konferenzaufgaben Dieggrebprge e KreislehrerkonferenzenReglerung hat für
beſtimmt I Wie erklären ſich die im ganzenfolgende Aufgaben beſſ W t Jeringen Leiſtungen unſerer Schüler in derr ichen Handhabung der Mutterſprache und wie können

dieſe Leiſtungen gehoben werden 2 Der Lehrer hat die Pflicht
auch an ſeiner allgemeinen Fortbildung zu arbeiten Welche
Miltel und Wege bieten ſich ihm hierzu und wie ſind ſie aus
unützen Für die kleineren Kon e ſind folgendeKufagben beſtimmt Die Bevorzugung einzelner Kinder beim

ünterrichte iſt als Unſitte nachzuweiſen und es iſt zugleich z
zeigen in welcher Weiſe ſämmtliche Schüler ö ſt 1
mäßig gefördert werden können 2 Durch welche Mittel iſt die
in den allgemeinen Beſtimmungen vom 15 Okt 1892 geforderte
Aneignung einer ſauberen deullichen und gewandten Schrift inallen auf in ſchnell gefertigten Schriftſätzen in der Volksſchule

zu erreichen
Jn der beſchreibenden Darſtellung der älteren Bau und

Kunſtidenkmäler der Provinz Sachſen die von der Hiſtoriſchen
Kommiſſion heransgegeben wird iſt ſoeben als 19 Heft in einem
460 Seiten ſtarken mit 263 Abbildungen 6 Tafeln und einer

iſtoriſchen Karte ausgeſtatteten Bande eine Schilderung des
dansfelder Seekreiſes im Verlage von Otto Hendel

Halle erſchienen Die Bearbeitung des Werkes das uns in
die Geſchichte des benachbarten Kreiſes einführt und mit einer
reichen Fülle ſchöner alter Bauwerke und Kunſtdenkmäler ver
traut maächt iſt durch die Herren Profeſſor Dr Hermann
Größler in Eisleben und Dr Adolf Brinkmann in es
unter Mitwirkung des Herrn Bauinſpektor a D Guſtav
Sommer in Sprottau ausgeführt worden

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps v Müller
Roßarzt vom Magdeburg Huſ Regt Nr 10 unter Verſetzung zum Kür Regtvon VDrieſen Weſtfäl Nr 4 zum Ober Roßarzt errnannt acob die

arzt e 2 Bad Drag Regt Nr 21 zum Magdeburg Huſ Regt Nr 10
verſetzt

angeblich vlerzehn
ſcheinend hatte das

8 Leipzig 8 März Städtiſcher Haushalt
Kautionsſchwindler Jm Beſitze der Stadtgemeinde
befinden ſich in Leipzig ſelbſt 120 Gebände die einen jähr
tichen Miethsertrag von 1,251,885 M ergaben Nach Abzug der
Aufwendungen bringen dieſe Gebäude einen Ueberſchuß in Höhe
von 1,140,426 M Das ſtädtiſche Muſenm erfordert in dieſem
Jahre einen e von 37,705 M Die Einnahmen aus
Beſuchskarten ſind weſentlich zurückgegangen Ein 27 jähriger
Schuhmacher begann die Begründung einer Schuhfabrik
damit zwei Leute gegen Stellung einer Kaution in Höhe von
500 und 200 M zu und mit dem Gelde ſofort das
Weite zu ſuchen Jn Bremen wurde der Elende verhaftet

ZuK Altenburg 8 März Bismarck Ehrungen
den Städten welche den Fürſten Bismarck an ſeinem
80 Geburtstage zum Ehrenbürger ernennen werden wird
ſich auch Altenburg geſellen auch wird die bisher Kauern
dorfer Weg genannte 1,6 Kilometer lange Straße den Namen
Bismarckſtraße erhalten Jm großen Saale des Preuß

Hofes wird am 1 April zu Ehren Bismarck s eine große
Feier veranſtaltet werden zu der jedermann Zutritt haben ſoll

X Gexra 8 März Fürſt Bismarck Landtagswahl Mitteldeutſches Bundesſchießen Die
ſtädtiſchen Behörden haben die Verleihung der Ehrenbürger
ſchaft der Stadt Gera an den Fürſten Bismarck
ins Auge gefaßt Die Stichwahl zum Landtage zwiſchen dem
fortſchrittlichen Kandidaten Lehrer Kalb und dem Sozialiſten
Vetterlein findet am 15 d Mts ſtatt Von Bedeutung iſt
die Wahl nicht da der n am 18 d Mts vorausſichtlich
zum letzten male in der Wahlperiode 1893 95 zuſammentritt
und im Herbſte die Neuwahlen für die Periode 1896 98 ſtatt
zufinden haben Mit dem im nächſten Jahre zum erſten male
auf dem ausgedehnten neuen Schützenplatze abzuhaltenden hieſigen
Vogelſchießen wird dem Vernehmen nach zugleich das
mitteldeutſche Bundesſchießen abgehalten werden
Das X mitteldeutſche Bundesſchießen fand vom 27 Juni bis
I Juli 1886 hier ſtatt und verregnete vollſtändig Hoffentlich
waltet über dem nächſtjährigen ein günſtigerer Witterungsſtern
Die Anlage der Schießſtände auf dem neuen Schützenplatze iſt
wedrigrs von ſachverſtändiger Seite als muſtergiltig bezeichnet
worden

Blankenburg a 8 März Unfall auf der Harz
bahn Der am Mittwoch von Rübeland nach hier abge
laſſene Zug entgleiſte ſofort nach der Ausfahrt bei der Chauſſee
überſahrt Der vorderſte Perſonenwagen gerieth in das Wohn
haus der Nebelshölzer Sägemühle etwa Im tief hinein und
beſchädigte daſſelbe ſtark die 3 Paſſagiere und das Fahrperſonal
kamen mit einigen Püffen und dem bloßen Schrecken davon
Am zweiten Wagen brach eine Achſe der Wagen wurde auf den
Straßendamm geworfen hierauf folgte ein mit Pulver beladener
Verdeckwagen dem die Puffer verbogen ſonſt aber nur geringe
Beſchädigungen zugefügt ſind Die Strecke war am andern Tage
wieder fahrbar

JnAMs Kaſſel 8 März Grubenunglück demkönigl Bergwerke am Meißner ereignete ſich in den Gruben
des Wilhelmsſtollens ein ſchweres Unglück Mehrere Bergleute
waren in der Nachtſchicht mit Anlegen eines Bremsberges be
ſchäſtigt als plötzlich Triebſand in großen Maſſen und großer
Wucht hervorbrach und drei Bergleute verſchüttete Ein Berg
mann kam mit heiler Haut davon dagegen iſt leider der Steiger
Bormann getödtet und der Bergmann Gunckel tödtlich verletzt

Vermiſchtes
Einbruchsdiebſtahl bei Nuſcha ButzeEi Ein Einbruchsdiebſtahl in der Wohnung der bekannten e

Schauſpielerin FrlNuſcha Butze in Berlin welcher für die in kurzem von 8
ihrer Gaſtſpielreiſe zurückkehrende Künſtlerin keine beſonders
angenehme Ueberraſchung ſein wird verſetzte die Bewohner des
Hauſes Yorkſtraße 76 in große Aufregung Frl Nuſcha Butze
bewohnt in der zweiten Etage des genannten Hauſes eine
größere Vorderwohnung deren Küche und Nebengelaſſe ſich in
dem anſtoßenden Seitenflügel befinden Auf demſelben
Treppenflur des Seitenflügels liegt auch der Eingang einer
kleinen Wohnung die von der Künſtlerin zur Unter
bringung ihrer in neun Schränken und mehreren Kom
moden verſchloſſenen Garderobe gemiethet war Als Frl Butze
am Shlveſtertage eine längere Gaſtſpielreiſe antrat übergab ſie
ihre geſammten Wohnungsſchlüſſel dem Portier des Hauſes
L ſag Am Freitag nächmittag bemerkte nun Frau Gaffke
doß ſich in der zur Butze ſchen Vorderwohnung führenden
Korridorthür ein nicht gar großes Loch befinde Sie ſchlug
Lärm holte die Schlüſſel herbei und betrat in Begleitung ver
ſchiedener Leute die Wohnüng Es wurde feſt eſtellt daß ſowohl zu der Vorder wie an der Hinterthür Ehebruch Verſuche
mittels Ausſchneidens gemacht aber mißlungen waren Als man
aber die Thür zu den Garderoberäumen ö fnete erkannte man
Klrt daß den Dieben heit der Einbruch gelungen warle Schränke waren erbrochen und ebenſo wie die Wwmoden

völlig ausgeleert Die Polizei ſuchte ſiüber die Zeit des Einhruches re erbet wn
verſchaffen was aber mit nicht geringen Schwierig
kelten verbunden war Ein im Hauſe wohnender
Kaufmann erinnerte ſich allerdings geſehen zu haben vör etwa
achn Tagen daß zwei Männer welche ölgne Schürzen angelegt

atten mit großen Säcken am hellen Nachmittage vom Hofe
der Straße gegangen ſeien da aber an demſelben Tage

neue Miether in das Haus einzogen ſo hatte er jene Leute mit
dieſen Umzuge in Verbindung gebracht Ein Mädchen hatte
etwa um dieſelbe Zeit gelber daß ein junger Mann das Velociped
des Fräulein Butze ebenfalls nachmittags auf den Hof brachte
daſſelbe beſtieg und i man hatte damals geglaubt da
der Bräutigam der Künſtlerin das Jnſtrument habe abholen
laſſen und deshalb dem keine weitere Beachtung ge
ſchenkt Die Polizei iſt in eifrigſter Thätigkeit

Piſtolendnell Ueber das Piſtolen Duell welches am
Dienstag morgen im Grunewald ſtattgefunden hat wird
weiter gemeldet Die beiden Duellanten waren der caucd e
alte und der stud phil Lehmann Rubintein iſt bereits vorgeſtern ſeiner ſchweren Verletzung er
e gen Jn dem im Gebäude des Central Hotels

legenen CentralBar entwickelte ſich die Vorgeſchichte des Duells
Dort entſpann ſich zwiſchen Lehmann und Rubinſtein ein Wort
wechſel welcher einen antiſemitiſchen Charakter hatte Die Er
bitterung der Gemüther ſteigerte ſich ſo ſehr daß Lehmann dem
Rubinſtein ein paar Ohrfeigen gab Darauf ließ Rubinſtein
ſeinen Gegner fordern Erſt beſchimpft dann erſchoſſen Aber
ſeine Ehre iſt wieder hergeſtellt ſo ſagt der jetzige unſinnige
Sittenkodex

Der Buchhalter der n r GutsverwaltungAus Schönhauſen 7 März ſchreibt man Der ſeit grir
Zeit vermißte Buchhalter der hieſigen Gutsverwaltung Fritz
hat ſich jetzt in Hamburg bei der Polizeibehörde freiwillig geſtellt
Näheres über die Gründe des Verhaltens des alten Mannes iſt
bisher noch nicht bekannt geworden

Hinrichtung Am 8 März wurde in Ratibor der
Bauergutsbeſitzer Joſef von Slwolinski der wegen Er
mordung ſeiner Ehefrau zum Tode verurtheilt war vom
Scharfrichter Reind el aus Magdeburg enthauptet

Hinrichtung eines vierfachen Raubmörders Der vier
fache Raubmörder Paul Franz wurde geſtern in Szatmar durch
den Strang gerichtet Den ganzen Tag verbrachte er in der
Armenſünder Zelle mit andächligen Gebeten auch wurden ihm die
Sterbeſakramente gereicht Er verabſchiedete ſich unter Thränen
von ſeinen Freunden Nach gutem Schlaf nahm er Cognac und
Brot zum Mahle und aß und trank mit Appetit Sodann wurde
er unker den Galgen geführt Ein Richter verlas das Todes
urtheil Franz wollte nun eine ſelbſtverfaßte Schrift vorleſen
doch wurde dies nicht erlaubt Scharfrichter Bali erfaßte ihn
band ihm Hände und Füße indeß der Verurtheilte leiſe vor ſich
hin ſprach Jch empfehle meine Seele der Gnade Gottes
Jeſus Chriſtus erbarme dich meiner Jn einigen Minuten
war die Hinrichtung vollbracht Die große Menge die vor
dem Gerichtsgebäude angeſammelt war kniete nieder als die
Todtenglocke verkündele daß der irdiſchen Gerechtigkeit Genüge
geſchehen ſei

Perſongalngachrichten Jn Ajaccio ſtarb der Prinz Jturbide
Die Leiche wurde in Venedig beigeſetzt Der Name Jturbide
weckt die Erinnerung an das mexikaniſche Trauerſpiel Den
Prinzen Jturbide hatte der habsburgiſche Kaiſer Maximilian
adoptirt er ſollte im Falle einer monarchiſchen Reſtauration der
Träger der Kaiſerkrone von Mexiko ſein Jturbide hat den
Kaiſer um 28 Jahre überlebt aber nicht einen Augenblick lachte
ihm in dieſer Zeit die Hoffnung der Erbe dieſer Krone zu werden
Die Republik hat ſich trotz aller Stürme die nun ſchon beinahe
ſtebgig Jahre währen als Republik behauptet Maximilian hat
in Mexiko nur politiſche aber keine perſönlichen Feinde hinter
laſſen aber an eine Monarchie unter Jturbide hat niemand
glauben mögen Auch der Träger dieſes Namens war nichts
weniger als Prätendent Er ſchleppte den berühmten Namen
eher wie eine Laſt mit ſich umher Daß im Jahre 1821 Jturbide
angeblich ein Sprößling des alten mezikaniſchen Kaiſerhauſes
ſeine Landsleute unter Zuſtimmung der Truppen zum Kampfe
für die ſpaniſche Verfaſſung aufforderte und ein Jahr ſpäter als
Kaiſer Auguſtin J ausgerufen wurde daraus leitete ſein Nach
komme keinen Rechtstitel für ſich ab Frau Camilla Collett
bekannt als Schriftſtellerin und Leiterin der Frauenbewegung in
Norwegen iſt in Chriſtiania 82 Jahre alt geſtorben

Meteorologiſche Station zu Halle

3 März 9 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min uirg

Barometer Millimeter 754,3 754,7Thermometer Celſins 2 10,3Rel Feuchtigkeit 83 100 250Wind 7 l 4 7 o SO 1 NO 1Maximnm der Temperatnur am 8 März 44 7 C

Mininmum in der Nacht vom 8 zum 9 März 11 12 C
Niederſchläge am 9 März 7 Uhr morgens mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Ein von Nord nach Süd langgeſtrecktes barometriſches Mini

mum rückt von Weſten heran welches raſchere Erwärmung bei
zunächſt ruhigem und trockenem Wetter wahrſcheinlich macht

Bericht des Berliner Wetterbureans vom S März
WindrichtunStationen Barom Winde Welter Temipe

e mm Stala 12 ratur C
Memel 764 O 1 bedeckt 3Swinemünde 7 SsO 1 Dunſt 3Hamburg 5 764 SO 2 Dunſt 5Borkum 762 S 2 wolkenlos 2Hannover à 764 S 2 wolkenloserün 765 ſtill Nebel 0Breslau 765 1 Dunſt 7Bamberg 764 ſtidl Dunſt 12München 762 O 2 Nebel 13Wien 764 WNW 2 wolkenlos 5Prag 766 WSW 1 NebelDieſt 762 ſtill wolkenlos 3Petersburg 765 ONO 1 bedeckt 8apaxranda 765 ſurll bedeckt 12Stockholm 765 ſtill bedeckt 5Kopenhagen 765 SSWe 2 Nebel 0Aberdeen 754 S 2 wolkig 4Tort 742 SW 2 Regen 7Paris 760 SSO 1 woltig 1eeeofeÜÄÄÜÖZahlungs Binatellungen

Amts Sgs zNamen Wohnort gericht S S Z8a a n ca
A Zegenhbagen Kfm Arnswalde Arnswalde 28 2 164 19 3 5
G Wiegand Materialwhr TLepoldshall Bernburg 13 64 17 4 17 4
Graefe Erfurth Soehmolz Breslau 28 2 20 4 27 3 15 5

F Wever Kim Kiei Kiel 13 204 213 255Georg Sprenger Ktm Berlin Berlin 3 10 4 4 5
F Piepenbrink Drogist Geeste Geeste 3 13 4 4 27 4

münde münde
Hoeinr Pollagek Kfw Köln Köln 3 20 4 5 5Jul Wirun Ktw Männchen Münehen 3 129 3 4 4
Fr Dorp Co Zeeragser Schwelm 28 2 28 3 4

Waonoron nun Prodnktenbertehte
Getveide

Hamburg 8 März Weizen loco rabig holsteiniseher loco neuer
130 138 Roggen oco ruhig meeklenburgiseher l1ogo neuer 126 128
russischer loco fest loco neuer 76 80 Hafer fest Gerste kest

Steitin 8 März Werzen loco unveränd neuer 123 133 perAprii Mai 13950 per Mai n 140,50 Roggen i8eo unverind 117
per April Mai 119,25 per Mai Juni 120,50 Pomm Hafer loeo 104 130

Wien 8 März Weizen per Früh 6Juni 6,93 Gd 6,95 Br Roguen per Früh 5,50 Gd 5,52 Br per MajGch 87 Hr ver Mani
Juni 5,92 Gd 5,94 Br Hafer per Frühj 6,54 Gd 636 Br per Maiiuni 65 da 4 pe st 8 März Weizen steigend per Früh 3,79 G 6,81 Hr per
Herbst 7 13 d 14 Hr Rog ren per Vrühji 5 6 7per Früh 621 G 622 e ren er l 50 97 Hr Maler

London 8 März Sehlussherieht
ruhig bei unveründerten Preisen

Amsterdam 8 März Weizen anf Termine wenig veränert

Sämmtliche Getreidearten

erMärz 132 per Mai Roggen loco fest do u Terini u p
März 96 per Mai 99 per Okt 104 rin trage per

Antwerpen 8 Aärz Weizen behauptet Roggen fest Hafer
Gerste behauptet

März Weizen d wied iger Meh fest
Petersburg 8 März Weizen loeo 8,00 Roxgen loco 5,20

Hafer loco 3,20
New Vork 8 März Telegr Anfangsbericht

Mai 59

fest
Li verpool

Weizen per

Zucker
Hamwmhurg 8 März Schlu sberiecht Rüben Rohrucker 1 Pro

ukt Basis 889 Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg er
März 9,22, per Mai 9,35 jer Aug 9,62 ver Okt 9,72 Ruhig

Hamhburg 8 März Bericht der Hamb Firma loswieh u Comp
Rüben Rohzueker I Produkt Basis 889 frei an Bord Hamhburg per
März 9,25 per Okt 9,2 Kuhig

Paris 8 März Schlussber Rohzueker behauptet 889 loco 25,50
25 75 Weisser Zucker ruhig Nr 3 ver 100 kg per Mürz 26,87
per April 27,00 per Mai Aug 27,37 Okt Jan 27,75

Lopndon 8 März 90 Javazucker loco 11 stetig Rühben Roh
zucker loco 9 schwüächer

Hawburg 8 März Kaſſee ruhig Vmsatz Sack
Hamburg 8 März Bericht der Hamb Firma Hoswi h u Comp

Kaffee good average Santos per März 77 2 per Mai 70 per Sept
76 per Dez 73, Ruhig

Hamburg 8 März Nachmittagsbericht Good average Santoe
per März 77 per blai 76 per Sept 76 per Dez 73 Ruhig

Hawhbuürg 8 März Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswiech u Comp Kaffee good average Sautos per März 772, per Alai
762 per Sept 76 Ruhig

Havre 8 Aürz Vorm 10 Uhr 30 Min Herieht der IIamburger
Frima Peimaun Ziegler u Com Kaffee good averageSanſos per
März 94,00 per Aui 94 50 per Sept 95,50 Behauptet

Amsterdam 8 März Java Kaffee good ardinary 53
Petroleum

Stettin 8 März Loco 10 65
Hamburg 8 März Petroleum Iiveo steigend Standard white

loco 5,95 Br
Bremen 8 März Börsen Sehluss Bericht Kuflinirtes Petroleum

Oftiz Notirung der Bremer Petrolenm Börse Steigend Leo 5,85 Br
Antwerpen 8 März Schluss Bericht Raflinirtes Type weiss

loco 15 bez u Br per März 155, Br per April AMni 15 Br per
Sept Dez 16 Br Fest

Kursbericht der Halloschen Bankfirmen vom 9 März
r o 7 ung 7 eDividende Zins n Kurmnotie
kür h termin luss

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 i u o 4
329 4Theater Anl von 1884 u o 32 102,25

u 372270 Stadt 18686 u o 312 102,50V 19 19 1 1892 u h 32 152,40 9Alkener 3 an u h 01Erlurter a l 7 u o 2 10 ,75 9Halberetädier s u 1890 u je 22 c2Naumburger 3 hu 32 102Laudschaftl 3 Central Pfandbriele u n i 102,70 9Suelstsehesöländeehattl Pfandbrieſe u

e 23 S h u 1034090 Provinzial Anleiie Fversch 4 104,50 6
ws 37 5 Hfhu h e 102,60 0Knappschafſts Berutsgenosseuschatt

490 Anleihe u 2 104 2Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra Nr h h 100,75 6
Cröllw A Papierſabr 49 Uyp Anl u a 101,50 6Hall Act Brauerei 4 Lyp Anl u 100,50 60Körbisdorf Zuckerfabrik 490 k u o 4 19091,50 0
Ludwig II Gewerksehaft Uru I 100,50Naumburger Braunkohlen Hhru 100,60 0Waldauer Braunkohlen 0 u o e 108,75 0Sächs Thür Braunk V Ah 8eld r u I 104,50Wersehen Weissenf Brk 4 e u 105,50Zeitzer Varaff u Solaröitavr 59/9

Sehuldv rückz à 5 u 5 106 60Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 h r 5 1616
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1893 3 i 89 baCönnern Malzfabrik Aktien II89394 6 5 34 60
Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 1883 94 4 n 4133 6
Dörstew Rattmannsd Braunk A 1893 94 1 i 2
Eilenburger Kattun blanufaktur Akt 1883 941 0 s 9 47
Feläschlössechen Brauerei Aktien 1893941 3 o 2
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 188394 e s aHallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 r 4
IIalleesche Strassenbahn Aktien 189 0 r 4104 0Iildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189394 6 2
Körbisdeorf Zuckerſfabrik Aktien 189394 7 9
Laudsberg Malzſabrik Aktien 189393 6 i 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 1888 92 8 i 41700
Niemberg Malzſabrik Aktien I189394 4 o 4 86
Packhofs A ktien 4 1693 4 a 60 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 h rSächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 r 5Waldauer Braunkohlen St Aktien 189395 4 4 J 46
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 183 60
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehnede 1893 92 20 i 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189394 4 9 85 5
Zuckerraffinerie Halle Aktien I889393 12 o 4144,50 6
Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxer ohneZs o 2
Konsolidirte Pfännerschaſt Kuxe 2 u r l 197
Die Kurse der mit bezeiehneten Papiere verstehen sich in Mark für

ein Stüek

Letzte Nachrichten
Tokio 8 März Der SpezialKorreſpondent des Central

News hatte mit einem der höchſten japaniſchen Staats
beamten eine Unterredung die Friedens Ausſichten
betreffend Der Staatsmann äußerte ſich wie folgt Die Aus
ſichten auf einen Friedensſchluß waren nie günſtiger als im
jetzigen Augenblicke Japan betrachtet die Ernennung Li
Hung Tſchangs zum Friedens Vermittler als die denkbar
beſte wenn er mit unumſchränkter Vollmacht verſehen iſt Er
wird die japaniſche Regierung bereit finden einen ſchnellen
und ehrenhaften Frieden abzuſchließen ohne daß der geringſte
Schatten von Erniedrigung oder Demüthigung für die feindliche Macht damit verbunden ſein wird ine zeitweilige Ein

ſtekkung der Feindſeligkeiten wird von dem Fortſchreiten dervorläufigen Unterhandlungen abhängen Die außerordentliche

Wichtigkeit der zu entſcheidenden Fragen kann ſelbſtver
ſtändlich den endgiltigen Friedensſchluß wie ſehr auch
beiden Ländern daran gelegen ſein mag noch etwas
hinausſchieben Die ſiegreiche japaniſche Armee aus anderen
als ſtrategiſchen Gründen aufzuhalten könnte in den etwaigen
verhängnißſchweren Folgen einer Rückwärtsbewegung gleich
kommen Japan bemühe ſich ganz China dem Handel zu
öffnen Es iſt nicht Japans Wunſch für ſich größere Vor
theile zu erlangen als für die übrigen Kulturſtaaten Japan
glaube nicht daß eine Gebietsabtretung Chinas nothwendiger
weiſe in Zukunft erneuerte Feindſeligkeiten zur Folge haben

pnße 2 ger des Mikado T C i onanf die Zahlung der von Japan nſpruchtenitigung die Peitgehendſten Konzeſſionen machen Das
Kabinet iſt überzengt daß die chineſiſchen Hilfsquellen von
ungeahntem e ſind vorausgefetzt daß dieſelben durch
eine verſtändige Regierung in der richtigen Weiſe erſchloſſen
werden



e

Noch ca 1600 Liter mittel und besserer Weine
in Folge von Lign zu anſergeivöhnlich billigen Preiſen

Bleten vor allen Dingen hleſigen und auswärtigen Wirthen Gelegenheit zu einem ſelten vortheilhaften Einkanuf
Ebenſalls noch vorhanden große Partieen vonVI ISSssig guten Cigarren

in billigen und mittel Preislagen Die Offerte iſt auch Privaten zur Berückſichtiguug empfohlen

Robert Enger Merſeburger Str 158 aros T

Fr Naumann
HE alle a S

Wichtig fur jeden Saalbeſitzer
Sagl Streuwachs

iſt ſparſam im Gebrauch unſchädlicht Schuh und Stiefelſöhlen ſtaubt

nicht ünd giebt keine Flecke verbreitet
einen lieblichen Geruch iſt zu haben in
Blechdoſen à 75 1,30 und 3 nurallein in der
Adlier Drogerie Königſtr 18 Grosses Lager von Möbeln jeder Art

Gebrauchte Möbel jeder Arte de gerl e in Werbann woülloster und osehnachrolbtor Ausführung
h Peiiehe Geiſtſtr 25 SeKöniglich Preußiſche Lotterie

Die Erneuernng der Looſe
zur dritten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Donnerstag den 14 März er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung r

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann von Schimmelpfennig

Nächſte Woche Ziehung

Badener Geld Lotterie
zur Reſtanrirnung des Freiburger Münſter

HNanptgewinne 50 000 I 20 000 MI 10 000I 7000 I u ſ w ſerner 10 Gewinne à 1000 M 20 à 500
100 à 200 200 à 100 400 à 50 M und 2500 à 20 M

S Loose à 3 I Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra
einpfiehlt und verſendet bOtto Hendeh Sortiment Halle Markt 24

Vabriic
Sandberg Z

Lager
nan 14

t S re A28 S Er S 9See e

und Handoelsblatt

Grösste und bestanterrichtete Teilung des Beiches

Täglich drei Ansgaben
Abonnements prefs bei allen Post

Anstalten in Deutschland unä Oesterroich

Mk D pro Quartal

Anzeigen 35 Plfennige die Colonel Zeile

O Neu hinzutretende Abonnenten er
halten gegen Einsendung der Postquittung pro
II Quartal 1895 die Zeitung bis Ende März

gratis 2ugestellt adGratis lieferung des Börsen Kalenders pro 1895

Erdbohrzenge Pohrröhren
fertigt au

Selbige ſind auch leihtweiſe abzugeben r

e Fönigfr b
Block r Bnsohmann Halle a

Aeussero Deltitzscher Str Fernsprecher 132
Fabrik für Eisenconstructionen u Blechwaaren

Speciatitàäten
Eiserne Bauconstructio
nen Treppen Gitter

Fenster Geländer
Stalieinr ichtungen

Lager von I Trägern

Eiserne Brüclken
und Dachconstructionen

Bassins De

Röhrenheizkessel S
Erdbohrzeuge u Röhren

IIalle a S Diserne Transportmittel
Kippwagen Pörderwagen Ziegelwagen Ziegelkarren

Sackkarren Bockkarren Kastenkarren
Eiserne Sparkochherde BEiserne Gartenmöbel

Zahlreiche Zeugnisse u Atteste von Behörden u Privaten zu DienstenStatisehe Berechnnngen u Kostenanschlüge frei

und einſenden ſonſt Verſand nur pr Nachnahme gonan
An die Stahltwagaren und Waffenfabrik

C W Engels in Vrveſiott weiSulnger

I Königſtraße 8 Forſterſtraße 51
Anfertigung

I von Bisencoonstruotionen aller Art
J Gewächshäunver Veranden Balkone etc

Solvie groſtes Lager

T Träger Eiüsenm
Eiſenbahuſchienen und Säulen

FrühjahrsArtitel
Stahlſpaten Schippen Düngergabeln h

empfiehltV Ländenhalamn Königſtr 8 t

W a300

Unterzeichneter h um porloreg gr eines Probetaſcheu
meſſers Nr 416 J 8 wie Zeichnung mit 2 aus engliſchem Silberſtahleſchmiedeten Liga und mit W Stahlkorkzieher Heft feinſte
Schildpatt Jmit hochfeinſte Politur fertig zum Gebrauch und ver

h ſich das Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu retourniren
oder Mark 20 dafür einzuſenden

Ort und Datum recht deutlich Unterſchrift leſerlich

Jedes Meſſer iſt geſtempelt mit meiner beim Patentamte
eingetragenen Garantie Marke

Erſtes und einziges wirkliches Fabrit Geſchäft e
am Platze welches außer an Groſſiſten und Detailliſten auch direct an 8
Private verſendet und zwar alles z EngrosDutzendpreiſen

1000 Mark Demjenigen welcher mir nachweiſt daß ich nicht
wirklich zabritant bin Weit über 100 Arbeiter

Preisbuch meiner ſämmtlichen
abrikate verſende umſonſt und vortofrei

r er em Apotheker Paul Evors Neutral eife
pfiehlt in i reislagen

beſte und billigſte ToiletteSeife für den täglichen Gebrauchc u G apſter koſtet wir 25 Siar nhalter Straſte e oſtet nur pro StReparaturen an Fahrrädern Neutral Seife Packet 5 Sia
und Wähmasehlnen werden prompt vresn e a
und billigſt er

e F Gabler MechanikerAnhalter Strafe 17 r Juh Oito Flacke
Für den Anzelgentbeil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Packofeneinrichtungen mit e

gut geſpannte Kuchenbleche

empfiehlt rN Linmcdenhahmn
Königſtraße 8

Kaiſerſäl

Lungttischlerei Höhellahrix Dekerations Atelier Pahrr äder

beſte engl und deutſche Fabrikate
ſowie Laternen Glocken Sattel

Peitſchen Gepäckhalter
Reifen e

verkaufe unter Koſtenpreis
wegen Aufgabe dieſer Artikel

Bd AbelmannHalle a Leipziger Str 53
Ein gebrauchtes Dreirad und ein

Rover ſehr billig daſelbſt r

Geſchäfts Verlegung

reeller

Möbel
AWVIS We IG ad U

zu bedeutend herabgeſetzten
theilweiſe

unter Koſten Preiſen
Vertikos eleg früher 72 jetzt 58 4

Schränke 76 lAuszugtiſche 24 21 4Pfeilerſchränkchen mit

Spiegel 68 456Bettſtellen mit Matr 38 30
Schlafſophas 3theil 68 53 4Plüſchgarnituren 150 125
Trumeaux 0 769

Büſſets Schreibtiſche Etagoren Tiſche
Stüble und alle Polſterwaaren e

in bekannter Güte
nicht mit r Schundwaagre zu vergleichen billig

H BBGSGIR
Leipziger Straſze 2 I

Greme
Sahnenspeisen

S fruckt Conserrena
re u KnaCo e hGier Aen

r

lihhts David
S h

ev
Sev Wergg a

16 Barfüsserstr 16

Photogr Apparate
und alle Bedarfsartikel

Eigene Tischlerei

Zur z sind BReschläge und beste Balgen
vorräthig

Talbots Errtee Platte
Alleinvertrieob für Halle

9 la 1216 13 18 18 24
1,50 2,50 85 5,60pro 12 Stück

Prelsliste Kostenfrei
Celloidin Papler von Dr Kurz

in Formaten und Bogen

VierdrutApparake

offerirt zu e rhre ſind
einige gebrauchte arate u Garantie9 Gr u Nr S1 incl Auſſtellen billig abzugeben

Franz Berger Mittelſtraße a

Mit 3 Beiblättern
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